
1. 
Am Anfang steht eine Frage
Überlegen Sie sich vor dem Musems-
besuch eine Frage, zu der Sie neue 
Perspektiven und Antworten suchen.

Ein einfacher Dreischritt macht aus Ihrem nächsten Museums-
besuch eine wertvolle Zeit des Findens, bei der Sie aktiv auf 
Kunstwerke zugehen und eigene Erkenntnisse sammeln. 

2. 
Das Museum zu einem Raum 
des Findens machen
Beim entspannten Wandeln durch die 
Ausstellung und beim Verweilen vor 
ausgewählten Werken lassen Sie sich 
auf das Überraschende ein und sam-
meln frische Gedanken und Sichtweisen. 

3. 
Hilfreiche Ideen weiterverfolgen
Nehmen Sie wertvolle Erkenntnisse mit 
nach Hause, um sie achtsam zu prüfen 
und das Beste zu verwirklichen. 
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Zwischen den Bildern  
wachsen bunte Gedanken.  

Kleine Sprösslinge.



Stellen Sie sich vor,  
Sie nehmen eine Frage,  
die Sie gerade bewegt,  
mit in ein Kunstmuseum.
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Sie wandern kreuz und quer  
durch die Ausstellung  

und begegnen  
verschiedenen Kunstwerken. 



Dabei entstehen  
frische Gedanken und  

neue Sichtweisen,  
die Ihnen zu Hause  

nicht eingefallen wären.
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Sie überlegen,  
welche dieser Ideen Sie auf Ihre 
Weiterreise mitnehmen möchten.



Die Methode hat  
mit Kunst und Kreativität  

zu tun, aber auch  
mit Gehen und mit Wandel.
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Daher heißt sie  
Wandelgang-Methode.
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Vorwort:  
An guten Lösungen arbeiten

Stellen Sie sich vor, Sie betreten ein Kunstmuseum – nicht ein-
fach so, sondern mit einer konkreten Frage im Gepäck. Dieser 
Ansatz lädt Sie ein, die Kunst für sich zu nutzen und dabei 
neue, inspirierende Gedanken und Antworten zu entdecken.

Sie verwandeln damit die Kunstausstellung in einen beson-
deren Raum. Einen Raum zum Denken und Weiterentwickeln. 
Einen Raum, in dem Sie neue Impulse gewinnen können, sich 
eine wertvolle Auszeit gönnen, Ihre Selbstreflexion vertiefen 
und kreative Ideen entstehen lassen – und das alles auf ein-
mal.

Auf unserer Reise durchs Leben und gerade in herausfordern-
den Zeiten, wie wir sie derzeit erleben, ist es wichtig, den Mut 
nicht zu verlieren sowie achtsam und reflektiert nach guten 
Lösungen zu suchen. Das erfordert neue Herangehensweisen 
– von jedem Einzelnen und von uns allen gemeinsam.

Mit diesem Buch möchte ich Sie einladen, bei einer persön-
lichen „Me-Time“ im Museum neue Gedanken zu finden. Für 
Teams und Organisationen biete ich auch Wandelgang-
Workshops und Wandelgang-Coachings an.

Otto Husinsky 
Mödling bei Wien, im Mai 2026 
www.wandelgang.org
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 1	 
Willkommen im Wandelgang



Was soll das heißen, 
„Du machst einen Wandelgang?“ 

Baust du einen Weg?
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Das Wortspiel mit dem Wandelgang

Vermutlich denken Sie beim Wort Wandelgang an einen 
überdachten Weg in einem Theater, einem Museum oder ei-
nem Kloster. Wenn Sie den „Wandel“ als Synonym für Verän-
derung und den „Gang“ als Hauptwort lesen, entsteht noch 
etwas anderes – ein interessantes Wortspiel. Es macht aus 
dem überdachten Spazierweg „eine Form des Gehens, bei der 
sich etwas verändert.“ Menschen, die im Gehen philosophie-
ren, nennt man „Peripatetiker“ – ein Wort, das auf die Schule 
des Aristoteles im Athen des vierten Jahrhunderts v. Chr. 
zurückgeht. Und „Peripatos“ ist der Ort, an dem gewandelt 
wird (Quelle Nr. 26).

Der Peripatos der Wandelgang-Methode ist das Kunst
museum. Und wer einen Wandelgang macht, ist Wandelgän-
ger, Wandelgängerin oder einfach Wandelgang-Mensch. Ich 
nenne diese interessante Spezies auch gerne „Homo sapiens 
wandelgaengerensis“.

Der „Homo sapiens wandelgaengerensis“

Gäbe es einen Eintrag zum „Homo sapiens wandelgaen-
gerensis“ in einem ethnologischen Reisetagebuch, könnte 
dieser so lauten: „Diese interessante Spezies ist in der Regel 
alleine im Museum unterwegs. Sie wandert dabei nicht linear 
von einem Werk zum nächsten, sondern bewegt sich kreuz 
und quer mit schweifendem Blick durch die Ausstellung – fast 
so, als würde sie etwas suchen.

1	 Willkommen im Wandelgang



1. 
Am Anfang steht eine Frage
Überlegen Sie sich vor dem Musems-
besuch eine Frage, zu der Sie neue 
Perspektiven und Antworten suchen.

Ein einfacher Dreischritt macht aus Ihrem nächsten Museums-
besuch eine wertvolle Zeit des Findens, bei der Sie aktiv auf 
Kunstwerke zugehen und eigene Erkenntnisse sammeln. 

2. 
Das Museum zu einem Raum 
des Findens machen
Beim entspannten Wandeln durch die 
Ausstellung und beim Verweilen vor 
ausgewählten Werken lassen Sie sich 
auf das Überraschende ein und sam-
meln frische Gedanken und Sichtweisen. 

3. 
Hilfreiche Ideen weiterverfolgen
Nehmen Sie wertvolle Erkenntnisse mit 
nach Hause, um sie achtsam zu prüfen 
und das Beste zu verwirklichen. 
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